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1. Zusammenfassung 
 
Die folgende Zusammenfassung stellt eine Einleitung zum Prospekt dar. Sie wird durch die an 
anderer Stelle in diesem Prospekt wiedergegebenen Informationen ergänzt und ist im Zusam-
menhang mit diesen weiteren Informationen zu lesen. 
 
Die Zusammenfassung enthält nicht alle für den Anleger wichtigen Informationen. Anleger 
sollten daher ihre Anlageentscheidung nur nach sorgfältiger Lektüre des gesamten Prospektes 
treffen. 
 
Ein Prospekthaftungsanspruch gegen die Conrad Hinrich Donner Bank Aktiengesellschaft 
besteht nicht, sofern er ausschließlich auf Angaben in der Zusammenfassung oder einer 
Übersetzung gestützt wird, es sei denn, die Zusammenfassung ist irreführend, unrichtig oder 
widersprüchlich, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des Prospekts gelesen wird. 
 
Für den Fall, dass die Wertpapiere auch in einem oder mehreren anderen Staat(en) des Euro-
päischen Wirtschaftsraumes öffentlich angeboten oder zum Handel an einem organisierten 
Markt zugelassen werden, muss ein vor einem Gericht außerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land als Kläger auftretender Anleger damit rechnen, in Anwendung der einzelstaatlichen 
Rechtsvorschriften der entsprechenden Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums die Kosten 
für die Übersetzung des Prospekts vor Prozessbeginn tragen zu müssen, wenn er Ansprüche auf 
Grund der in diesem Prospekt enthaltenen Informationen geltend macht. 
 
Definierte Begriffe haben die Bedeutung, die ihnen in den jeweiligen Zertifikatsbedingungen 
oder an anderer Stelle in diesem Prospekt zugewiesen werden. 
 
 
 
Zusammenfassung der Informationen über die Wertpapiere und die damit verbundenen 
Risiken 
 
SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate auf die durchschnittliche Wertentwicklung der Fonds 
HANSAimmobilia, HI Bankhaus Donner Optimix und HI Bankhaus Donner Devisen gewäh-
ren dem Anleger einen Anspruch auf Zahlung eines Einlösungsbetrages, der nach Maßgabe 
der Zertifikatsbedingungen dem Wertentwicklungskurswert am Einlösungstag entspricht. 
 
Der Erwerb der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate kann zu einem Verlust in Hinblick auf 
das vom Anleger eingesetzte Kapital führen. Dies gilt insbesondere dann, wenn bei Einlö-
sung der Wertentwicklungskurswert unter dem Kurs liegt, zu dem der Anleger das SIGNAL 
IDUNA Jubiläumszertifikat erworben hat. Einzelheiten der mit dem Erwerb der Wertpapiere 
verbundenen Risiken sind im Kapitel „Risikofaktoren“ dargestellt. 
 
 
Zusammenfassung der Informationen über die Emittentin und das Emittentenrisiko 
  
Die Conrad Hinrich Donner Bank Aktiengesellschaft (nachfolgend auch „CONRAD 
HINRICH DONNER BANK AG“ genannt) ist eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts. Sie 
ist unter der Nummer HRB 56747 in das Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg 
eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. Die Geschäftsanschrift lautet: Ballindamm 
27, 20095 Hamburg. 
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Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG ist eine moderne Privatbank. Als 100%ige 
Beteiligung der IDUNA Lebensversicherung ist sie Bestandteil des SIGNAL IDUNA 
Konzerns. Ihre Geschäftstätigkeit ist ausgerichtet auf die drei Geschäftsfelder Private 
Banking, Privatkunden und Institutionelle Kunden. Ausführliche Informationen über die 
Emittentin sind im Kapitel „Allgemeine Angaben über die Emittentin“ erhältlich. 
 
Die Emittentin ist verschiedenen markt- und branchenspezifischen sowie unternehmensspe-
zifischen Risiken ausgesetzt, deren Realisierung erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage und somit auf die Fähigkeit der Emittentin, ihren Ver-
pflichtungen aus den Zertifikaten nachzukommen, haben können. Zu den wesentlichen 
Risikofaktoren zählen die Abhängigkeit von der allgemeinen konjunkturellen Entwicklung, 
ein intensiver Wettbewerb im Bankensektor, Adressenausfallrisiken, Marktrisiken, 
Operationelle Risiken, Liquiditätsrisiken und regulatorische Risiken. Einzelheiten sind im 
Kapitel „Risikofaktoren“ dargestellt. 
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2. Risikofaktoren 
 
Die nachfolgende Aufzählung der Risikofaktoren erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit und ausführliche Darstellung aller Risiken, die mit einer Anlage in die Zertifikate 
verbunden sind. Es handelt sich um eine Zusammenstellung der wesentlichen Risiko-
faktoren. Ferner enthält die Reihenfolge keine Aussage über das Ausmaß ihrer jeweils 
möglichen wirtschaftlichen Auswirkungen im Falle ihrer Realisierung und die Realisie-
rungswahrscheinlichkeit der dargestellten Risiken. Der Eintritt eines oder mehrerer dieser 
Risiken kann nachteilige Auswirkungen auf die Bedienung der Zertifikate und/oder die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG 
haben, was sich ebenfalls negativ auf die Bedienung der Zertifikate auswirken könnte. 
Eine Anlage in die Zertifikate kann zusätzlichen oder anderen Risikofaktoren als den in 
diesem Prospekt beschriebenen unterworfen sein. 
  
Potenziellen Anlegern wird geraten, vor einer Anlage in die Zertifikate den gesamten 
Prospekt zu lesen und sich mit ihren persönlichen Beratern (einschließlich Steuerberater) 
in Verbindung zu setzen. 
  
Diese Risikofaktoren ersetzen nicht die in einem individuellen Fall ggf. notwendige 
Beratung durch die Hausbank. Eine Anlageentscheidung sollte nicht aufgrund dieser 
Risikofaktoren gefällt werden, da die hierin enthaltenen Informationen eine auf die 
Bedürfnisse, Ziele, Erfahrungen bzw. Kenntnisse und Verhältnisse des Anlegers zuge-
schnittene Beratung und Aufklärung nicht ersetzen können. 
 
Aus den nachfolgenden Gründen sollten Anleger die Zertifikate nur dann kaufen, wenn 
sie das Risiko des Verlustes des eingesetzten Kapitals einschließlich der aufgewendeten 
Transaktionskosten tragen können. 
 
 
 
a.  Risikofaktoren bezüglich der Wertpapiere 
 
Typische Risiken beim Kauf von Zertifikaten 
 
Beim Kauf von SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikaten auf die durchschnittliche Wertent-
wicklung der Fonds HANSAimmobilia, HI Bankhaus Donner Optimix und HI Bankhaus 
Donner Devisen erwerben Sie das Recht auf Zahlung eines Einlösungsbetrages, dessen Höhe 
vom Wertentwicklungskurswert am Einlösungstag abhängt. 
 
Während der Laufzeit der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate finden keine periodischen 
Zinszahlungen oder sonstigen Ausschüttungen statt. Die einzige Ertragschance während der 
Laufzeit der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate besteht in einer Steigerung des Kurs-
wertes der Zertifikate. 
 
Mit dem Erwerb der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate ist kein Anrecht auf Zahlung 
eines in der Höhe schon heute feststehenden Einlösungsbetrages am Einlösungstag verbun-
den. Vielmehr orientiert sich der Einlösungsbetrag ausschließlich an dem am Einlösungstag 
ermittelten Wertentwicklungskurswert, der auch erheblich unter dem am Erwerbstag fest-
gestellten Wert liegen kann. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die durchschnittliche 
Wertentwicklung der Fonds HANSAimmobilia, HI Bankhaus Donner Optimix und HI Bank-
haus Donner Devisen über den Haltezeitraum negativ ist. Daher kann auch der Einlösungs-
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betrag erheblich unter dem Erwerbspreis liegen. Unter außergewöhnlich ungünstigen 
Umständen ist sogar ein Totalverlust des vom Anleger eingesetzten Kapitals denkbar. 
 
Der Investor kann im Fall der Kündigung durch den Emittenten wegen der dann begrenzten 
Laufzeit der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate am Ende der Laufzeit gezwungen sein, 
etwaige Verluste zu realisieren. SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate sind daher nur für In-
vestoren geeignet, die die betreffenden Risiken einschätzen und entsprechende Verluste 
tragen können.  
 
Der Marktwert der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate muss während der Laufzeit nicht 
genau die durchschnittliche Wertentwicklung der zugrundeliegenden Fonds wiedergeben, da 
neben weiteren Faktoren insbesondere Markterwartungen die Preisentwicklung der SIGNAL 
IDUNA Jubiläumszertifikate beeinflussen. 
 
Mindestprovisionen oder feste Provisionen pro Transaktion (Kauf und Verkauf) können 
kombiniert mit einem niedrigen Auftragswert (Kurs der SIGNAL IDUNA Jubiläumszer-
tifikate mal Stückzahl) zu Kostenbelastungen führen, die die Gewinnschwelle erheblich 
erhöhen. Es gilt: Je höher die Transaktionskosten sind, desto später wird die Gewinnschwelle 
beim Eintreffen der erwarteten Kursentwicklung erreicht. Tritt die erwartete Kursentwick-
lung nicht ein, erhöhen die Nebenkosten einen möglicherweise entstehenden Verlust. 
 
Einfluss von Absicherungsgeschäften der Emittentin auf die Zertifikate 
 
Die Emittentin betreibt im Rahmen ihrer normalen Geschäftstätigkeit Handel auch in den 
Fonds, deren durchschnittliche Wertentwicklung durch das Zertifikat abgebildet wird. 
Darüber hinaus sichert sich die Emittentin ganz oder teilweise gegen die mit den Zertifikaten 
verbundenen finanziellen Risiken ab. Diese Aktivitäten der Emittentin können Einfluss auf 
den sich am Markt bildenden Kurs der Zertifikate haben. Es kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass die Eingehung oder Auflösung dieser Absicherungsgeschäfte einen nachteiligen 
Einfluss auf den Wert der Zertifikate bzw. auf die Höhe des vom Inhaber der Zertifikate zu 
beanspruchenden Einlösungsbetrages hat. 
 
Zusätzliches Verlustpotential bei Kreditaufnahme 
 
Ihr Risiko erhöht sich, wenn Sie den Erwerb von SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikaten 
über Kredit finanzieren. In diesem Fall müssen Sie, wenn sich der Markt entgegen Ihren 
Erwartungen entwickelt, nicht nur den eingetretenen Verlust hinnehmen, sondern auch den 
Kredit verzinsen und zurückzahlen. Setzen Sie daher nie darauf, den Kredit aus Gewinnen 
des SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikates verzinsen und zurückzahlen zu können, sondern 
prüfen Sie vor Erwerb der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate und Aufnahme des Kredits 
Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse darauf, ob Sie zur Verzinsung und gegebenenfalls kurz-
fristigen Tilgung des Kredits auch dann in der Lage sind, wenn statt der erwarteten Gewinne 
Verluste eintreten. 
 
Fehlende Absicherungsmöglichkeiten 
 
Sie können nicht darauf vertrauen, während der Laufzeit der SIGNAL IDUNA Jubiläums-
zertifikate jederzeit Geschäfte abschließen zu können, durch die Sie Ihre Risiken aus dem 
Erwerb der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate ausschließen oder einschränken. Ihre 
Möglichkeit zum Abschluss solcher Geschäfte hängt von den Marktverhältnissen und den 
dem jeweiligen Gegengeschäft zugrundeliegenden Bedingungen ab. Unter Umständen 
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können Sie solche Geschäfte nur zu einem ungünstigen Marktpreis tätigen, so dass Ihnen ein 
entsprechender Verlust entsteht. 
 
 
b.  Risikofaktoren bezüglich der Emittentin 
 
Markt- und branchenspezifische Risiken 
 
Die Nachfrage nach den von der Emittentin angebotenen Produkten und Dienstleistungen 
hängt wesentlich von der allgemeinen konjunkturellen Entwicklung ab. So führt z.B. eine 
schwache Konjunktur i.d.R. zu rückläufigen Kreditvergaben und Bonitätsverschlechterungen, 
die wiederum eine höhere Risikovorsorge erfordern und so die Ertragslage der Emittentin 
belasten. 
 
Provisions- und Eigenhandelsergebnisse sind in hohem Maße abhängig vom Kapitalmarkt-
umfeld und den Erwartungen der Marktteilnehmer. Eine Eintrübung der Aussichten führt oft 
zu niedrigeren Umsätzen und geringerem Provisionsaufkommen. 
 
Ferner ist der deutsche Bankensektor durch einen intensiven Wettbewerb gekennzeichnet, in 
dem teilweise erhebliche Überkapazitäten bestehen, so dass sich in einzelnen Geschäftsfel-
dern oft keine auskömmlichen Margen erzielen lassen. 
 
Adressenausfallrisiken 
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG ist Adressenausfallrisiken ausgesetzt. 
Hierunter fallen  mögliche Verluste oder entgangene Gewinne aufgrund von Ausfällen oder 
Bonitätsverschlechterungen von Geschäftspartnern sowie daraus resultierende negative 
Marktwertveränderungen von Finanzprodukten. Das Adressenausfallrisiko umfasst neben 
dem klassischen Kreditausfallrisiko auch Länderrisiken und Emittentenrisiken sowie 
Kontrahenten- und Abwicklungsrisiken aus Handelsgeschäften.  
 
Marktrisiken 
 
Das Markrisiko beschreibt mögliche negative Wertänderungen von Bankpositionen durch 
Veränderungen von Markpreisen oder preisbeeinflussenden Faktoren. Zu den für die Bank 
bedeutsamen Marktpreisen zählen dabei typischerweise Zinsen, Devisen- und Aktienkurse. 
Preisbeeinflussende Faktoren sind z.B. Volatilitäten oder Korrelationen. 
 
Zinstragende Wertpapiere haben ein hohes Gewicht in der Liquiditätsreserve der Bank. Dem-
zufolge beeinflussen Zinsschwankungen in der Eurozone den Wert erheblich. Insbesondere  
Laufzeitunterschiede zwischen zinstragenden Aktiva und zinstragenden Passiva können über 
Zinsveränderungen einen wesentlichen nachteiligen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Bank haben.  
 
Operationelle Risiken 
 
Die ansteigende Komplexität des Bankgeschäfts und die Basel II-Vorschriften rücken opera-
tionelle Risiken als eigene Risikoart in den letzten Jahren verstärkt in den Fokus.  
 
Das Bankgeschäft der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG ist insbesondere von 
hochentwickelten IT-Systemen abhängig. Probleme wie Anfälligkeiten gegenüber Computer-
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viren, Hackerangriffen oder Soft- und Hardwarefehlern stellen für die Bank bedeutsame 
Risiken dar. 
 
Liquiditätsrisiken 
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG unterliegt dem Liquiditätsrisiko, d.h. dem 
Risiko, dass sie ihren gegenwärtigen oder zukünftigen Zahlungsverpflichtungen nicht oder 
nicht fristgerecht nachkommen kann. Darüber hinaus besteht für die Bank das Risiko, 
aufgrund unzureichender Marktliquidität Handelspositionen nicht kurzfristig veräußern oder 
absichern zu können.  
 
Regulatorische Risiken 
 
Die Geschäftstätigkeit der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG wird von Zentral-
banken und Aufsichtsbehörden reguliert und beaufsichtigt. Änderungen der aufsichtsrecht-
lichen Anforderungen können der Bank zusätzliche Verpflichtungen auferlegen, die unter 
Umständen zu einem erheblichen Anstieg der Verwaltungsaufwendungen führen können. 
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3. Allgemeine Informationen 
 
Gegenstand des Wertpapierprospekts 
 
Gegenstand des Wertpapierprospektes (nachfolgend „Prospekt“ genannt) sind SIGNAL 
IDUNA Jubiläumszertifikate 2 (nachfolgend „Zertifikate“ genannt) der CONRAD HINRICH 
DONNER BANK AG (nachfolgend „Emittentin“ genannt). Die Zertifikate werden nach 
Vorstandsbeschluss auf Grundlage der §§ 793 ff BGB nach deutschem Recht begeben. Die 
Ausstattung der Zertifikate ergibt sich aus den in diesem Prospekt abgedruckten Zertifikats-
bedingungen. 
 
Verantwortung für den Prospektinhalt 
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG, Hamburg, erklärt nach § 5(4) Wertpapier-
prospektgesetz, dass sie insbesondere gemäß § 13 Wertpapier-Verkaufsprospektgesetz in 
Verbindung mit §§ 44 ff. Börsengesetz die Prospekthaftung übernimmt. Sie erklärt weiterhin, 
dass sie die Verantwortung für den Prospektinhalt übernimmt und dass ihres Wissens die 
Angaben richtig und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind. 
 
Interessen an der Emission Beteiligter 
 
Interessen, die über den gewöhnlichen beruflichen Umfang hinausgehen – einschließlich 
Interessenskonflikten -, bestehen nicht. Anhaltspunkte für künftige Interessenskonflikte sind 
derzeit nicht ersichtlich. 
 
Billigung des Prospekts 
 
Der Prospekt wird von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) vor der 
Veröffentlichung gebilligt. Die Bundesanstalt prüft den Prospekt nicht inhaltlich, sondern 
entscheidet über die Billigung nach Abschluss einer Vollständigkeitsprüfung des Prospekts 
einschließlich einer Prüfung der Kohärenz und Verständlichkeit der vorgelegten 
Informationen. 
 
Verfügbarkeit von Unterlagen 
 
Während der Gültigkeitsdauer dieses Prospektes werden der Prospekt und die Geschäfts-
berichte  2005 und 2006 sowie folgende Geschäftsberichte auf der Internetseite 
www.donner.de bereitgehalten. Eine Veröffentlichung darüber hinausgehender regelmäßiger 
Informationen ist nicht vorgesehen. Zusätzlich kann die Satzung der Emittentin bei der 
CONRAD HINRICH DONNER BANK AG, Ballindamm 27, 20095 Hamburg eingesehen 
werden. 
 
Anfängliche Verkaufspreise 
 
Die Zertifikate werden von der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG in der Zeit vom 
2. Mai 2007 bis zum 31. Dezember 2007 zum freibleibenden Verkauf gestellt. Eine feste 
Übernahme oder Platzierung durch andere Kreditinstitute ist nicht vorgesehen. Der anfäng-
liche Verkaufspreis der Zertifikate beträgt 
 
 € 100,00 
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und wird anschließend fortlaufend festgelegt. 
  
Kleinste handelbare und übertragbare Einheit 
 
Ein Zertifikat. 
 
Einbeziehung in den Freiverkehr 
 
Die Einbeziehung in den Freiverkehr der Hanseatischen Wertpapierbörse zu Hamburg wird 
unmittelbar nach Beginn des Angebots beantragt. Aufgrund des sofortigen Verkaufs ohne 
Zeichnungsfrist ist eine Einbuchung der Zertifikate vor Handelsaufnahme möglich. Eine 
Zulassung zum amtlichen Markt oder zum geregelten Markt ist nicht beabsichtigt. 
 
Einfluss des Basiswertes auf die Zertifikate 
 
Die SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate bezogen auf die durchschnittliche Wertentwick-
lung der Fonds HANSAimmobilia, HI Bankhaus Donner Optimix und HI Bankhaus Donner 
Devisen gewähren dem Anleger einen Anspruch auf Zahlung eines Einlösungsbetrages, der 
nach Maßgabe der Zertifikatsbedingungen dem Wertentwicklungskurswert am Einlösungstag 
entspricht. Während der Laufzeit der Zertifikate ergibt sich der Wert der Zertifikate direkt 
aus dem Wertentwicklungskurswert.  
 
Verkaufsbeschränkungen 
 
Im Zusammenhang mit Angebot und Verkauf der SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate 
bzw. mit der Verbreitung der entsprechenden Angebotsunterlagen sind die jeweiligen 
Rechtsnormen der Länder zu beachten, in denen die SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate 
angeboten, verkauft bzw. Angebotsunterlagen verbreitet werden. 
 
Insbesondere die Verkaufsbeschränkungen der Vereinigten Staaten von Amerika, des 
Vereinten Königreichs von Großbritannien und Nordirland und des Großherzogtums 
Luxemburg sind zu beachten. 
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4. Angaben zu den zugrundeliegenden Fonds 
 

a. Allgemeine Angaben über die Fondsgesellschaft 
 
Die HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH (die "HANSAINVEST") mit Ge-
schäftssitz Kapstadtring 8, 22297 Hamburg, ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
nach deutschem Recht. Sie wurde am 2. April 1969 gegründet. Die HANSAINVEST Han-
seatische Investment-GmbH ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg mit der 
Registernummer HRB 12891 eingetragen. 
 
Gesellschafter sind die SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung AG und die IDUNA 
Vereinigte Lebensversicherung aG für Handwerk, Handel und Gewerbe mit 75% bzw. 25% 
der Anteile. 
 
Das haftende Eigenkapital der HANSAINVEST beläuft sich auf ca. 6,3 Mio. EUR (Stand: 
31. Dezember 2006) 
 
Die HANSAINVEST ist eine Kapitalanlagegesellschaft im Sinne des Investmentgesetzes. 
Haupttätigkeit der HANSAINVEST ist das Investmentgeschäft gemäß § 1 Abs. 1 S. 2 Nr. 6 
Kreditwesengesetz. Die HANSAINVEST verwaltet die von ihr aufgelegten Sondervermögen 
nach dem Grundsatz der Risikomischung im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben und 
den Vertragsbedingungen der Sondervermögen. 
 
Die HANSAINVEST verwaltete zum 31. Dezember 2006 in 38 Publikumsfonds und 20 
Spezialfonds Vermögenswerte in Höhe von ca. 7,8 Mrd. EUR. 
 
Das Geschäftsjahr der HANSAINVEST beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember 
eines Jahres. 
 
Jahresberichte der HANSAINVEST-Fonds sind auf Anfrage bei der 
Kapitalanlagegesellschaft oder der jeweiligen Depotbank erhältlich. 
 
Wirtschaftsprüfer der HANSAINVEST ist die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg. 
 
 Die Mitglieder der Geschäftsführung sind derzeit: (Stand 31.12.2006) 
 
- Herr Nicholas Brinckmann 
- Herr Gerhard Lenschow 
- Herr Dr. Jörg W. Stotz 
- Herr Lothar Tuttas 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind derzeit: 
 
- Herr Ulrich Leitermann (Vorsitzender) 
- Herr Udo Bandow (stellv. Vorsitzender) 
- Herr Peter Dreißig 
- Herr Michael Petmecky 
- Herr Dr. Henner Puppel 
- Herr Rainer Reichhold 
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b. Beschreibung des HANSAimmobilia (WKN 981 770) 
 
Der HANSAimmobilia ist ein von der HANSAINVEST verwalteter Offener Immobilien-
fonds, der am 4. Januar 1988 aufgelegt wurde. Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und 
endet am 31. Dezember. Die Ausschüttung von Erträgen erfolgt jeweils im März. Die Total 
Expense Ratio betrug im Geschäftsjahr 2006 0,64%. Die Fondswährung lautet auf Euro, das 
Fondsvermögen betrug am 31. Dezember 2006 467,3 Mio. EUR. 
 
Der Fonds konzentriert sich ausschließlich auf gewerbliche Objekte innerhalb Europas. Aus-
gewählte Immobilien u.a. in London, Paris und Brüssel bilden das Fundament des Fonds. 
Darüber hinaus sind mehrere langfristig vermietete Objekte z.B. in Frankfurt am Main, 
München, Luxemburg und Amsterdam erworben worden. Die Wertentwicklung des 
HANSAimmobilia ist von Börsentendenzen weitgehend unabhängig. 
 
Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sind auf der Internetseite www.hansainvest.de 
erhältlich.  
 
 

c. Beschreibung des HI Bankhaus Donner Optimix (WKN 532 130) 
 
Der HI Bankhaus Donner Optimix ist ein von der HANSAINVEST verwaltetes Gemischtes 
Sondervermögen. Es wurde am 24. Oktober 2005 aufgelegt. Das Geschäftsjahr beginnt am 1. 
September und endet am 31. August. Erträge werden thesauriert. Die Total Expense Ratio 
betrug im Rumpfgeschäftsjahr 2005/2006 1,78%. Die Fondswährung lautet auf Euro, das 
Fondsvermögen betrug am 31. Dezember 2006 44,1 Mio. EUR. 
 
Der Fonds investiert international ausgerichtet vor allem in Aktien- und Rentenfonds. Die 
Aktienquote wird dabei dynamisch nach der „Best of Two“®1-Strategie gesteuert. Auf diese 
Weise erfolgt die Allokation des Fondsvermögen gestützt auf ein mathematisches Modell 
prozyklisch zwischen Aktien und Rentenmärkten. Ziel ist es, so positive Markphasen zu 
nutzen und in schlechten Marktphasen Risiken zu begrenzen. 
 
Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sind auf der Internetseite www.hansainvest.de 
erhältlich. 
 
 

d. Beschreibung des HI Bankhaus Donner Devisen (WKN 532 146) 
 
Der HI Bankhaus Donner Devisen ist ein von der HANSAINVEST verwaltetes Richtlinien-
konformes Sondervermögen, welches am 1. März 2007 aufgelegt wurde. Das Geschäftsjahr 
beginnt am 1. September und endet am 31. August. Erträge werden thesauriert. Auf Grund 

                                                 
1 Die Bezeichnung „Best of Two“® ist eingetragene Marke der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG. 
Die Strategie basiert auf einem mathematischen Modell zur Bewertung von Austauschoptionen (der Käufer der 
Option erwirbt das Recht, sich rückwirkend für das besser performende von zwei Assets zu entscheiden) von 
W. Margrabe aus dem Jahr 1978. Auf Grundlage der „Best of Two“®-Strategie erfolgt die dynamische Auf-
teilung eines Vermögens auf zwei verschiedene Assets, wie z.B. Aktien und Renten, nach dem Delta obiger 
Austauschoption. Auf diese Weise verhält sich das Vermögen annähernd wie die Austauschoption, d.h. der 
Investor ist prozyklisch mehrheitlich im jeweils besser performenden Asset investiert. 
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der noch nicht abgeschlossenen ersten Rechenschaftsperiode existiert noch keine Total 
Expense Ratio. Die Fondswährung lautet auf Euro, das Fondsvermögen betrug bei Auflegung 
10,0 Mio. EUR. 
 
Der Fonds investiert hauptsächlich in Rentenwerte mit kurzer Zinsbindung, Geldmarktinstru-
mente und Devisentermingeschäfte. Die Positionierung des Fondsvermögens bezüglich der 
Währungen erfolgt prozyklisch auf Grundlage eines weiterentwickelten „Best of Two“®-Mo-
dells. Das Ziel der Anlagepolitik des Sondervermögens ist auf eine angemessene Wertent-
wicklung ausgerichtet. Das Sondervermögen soll eine solide Kapitalanlage mit einer geringen 
Abhängigkeit zu den Aktien- und Rentenmärkten ermöglichen. 
  
Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sind auf der Internetseite www.hansainvest.de 
erhältlich. 
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5. Ausstattungsmerkmale 
 
 
Emittentin       CONRAD HINRICH DONNER BANK AG 
 
Emissionsvolumen 200.000 Zertifikate. Ein Nennbetrag ist nicht 

festgesetzt. 
 
Einlösungsbetrag Wertentwicklungskurswert am Einlösungstag in 

Euro 
 
Angebot 2. Mai 2007 bis 31. Dezember 2007 
 
Anfänglicher Verkaufspreis € 100,00 
 
Lieferung Lieferung gegen Zahlung 
 
Valuta 2-tägig 
 
Clearing System Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main 
 
Wertpapierkontonummer Konto 8353 bei Clearstream Banking AG 
der Emittentin  
 
Laufzeit unbegrenzt 
 
Einlösungstage Jeweils der letzte Bankarbeitstag im Juni eines 

Jahres 
 
WKN  A0N N4B 
 
ISIN DE000A0NN4B3 
 
Vorgesehene Börsennotierung Notierung im Freiverkehr der Hanseatischen 

Wertpapierbörse zu Hamburg wird beantragt 
unmittelbar nach Beginn des Angebots 
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6. Zertifikatsbedingungen 

 
 

§ 1 
Begebung und Form der Zertifikate 

 
1. Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG, Hamburg, (nachfolgend: „Emit-

tentin“) bietet 200.000 auf die durchschnittliche Wertentwicklung der Fonds 
HANSAimmobilia, HI Bankhaus Donner Optimix und HI Bankhaus Donner Devisen 
bezogene SIGNAL IDUNA Jubiläumszertifikate 2 (nachfolgend: „Zertifikate“) an. 

 
2. Die Zertifikate sind als Inhaberpapiere in einer Globalurkunde verbrieft, die bei der 

Clearstream Banking AG, Neue Börsenstraße 1, 60478 Frankfurt, (nachfolgend: 
„Verwahrer“) hinterlegt ist. Das Recht der Zertifikatsinhaber auf Lieferung von 
Einzelurkunden ist während der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Zertifikatsin-
habern stehen Miteigentumsanteile an der Rahmenurkunde zu, die in Überein-
stimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers übertragen werden 
können. 

 
 

§2 
Begriffsbestimmungen 

 
In diesen Zertifikatsbedingungen bedeuten: 
 
Emittentin:   CONRAD HINRICH DONNER BANK AG, Hamburg 
 
Emissionstag:   Tag der Emission der Zertifikate am 2. Mai 2007 
 
Einlösungstage:  Jeweils der letzte Bankarbeitstag im Juni eines Jahres 
 
Einlösungsbetrag: Betrag, den die Emittentin gemäß § 3(2) bei Einlösung 

an einem Einlösungstag oder bei ordentlicher Kündi-
gung an die Zertifikatsinhaber zahlt 

 
Wertentwicklungskurswert: Als Kurswert ausgedrückte durchschnittliche Wertent-

wicklung der Fonds HANSAimmobilia, HI Bankhaus 
Donner Optimix und HI Bankhaus Donner Devisen 
gemäß § 3(3) unter Zugrundelegung der jeweiligen 
Tagesrücknahmepreise. 

 
Bankarbeitstag: Jeder Tag, an dem die Banken in Frankfurt am Main und 

Hamburg geöffnet sind 
 
Verwahrer:  Clearstream Banking AG oder ihr Rechtsnachfolger 
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§ 3 
Zertifikatsrecht, Wertentwicklungskurswert, keine Verzinsung 

 
1. Die Zertifikate werden nicht verzinst. 
 
2. Die Zertifikatsinhaber sind berechtigt, nach Maßgabe dieser Zertifikatsbedingungen 

bei Einlösung an einem Einlösungstag gemäß § 4 oder bei ordentlicher Kündigung 
gemäß § 7 von der Emittentin bezogen auf die durchschnittliche Wertentwicklung der 
Fonds HANSAimmobilia, HI Bankhaus Donner Optimix und HI Bankhaus Donner 
Devisen einen Betrag (nachstehend: „Einlösungsbetrag“) in Euro zu beziehen. Der 
Einlösungsbetrag entspricht dem Wertentwicklungskurswert gemäß § 3(3), der am 
Einlösungstag bzw. Kündigungstermin festgestellt wird. Berechnungsstelle ist die 
Emittentin. 

 
3. Der Wertentwicklungskurswert wird errechnet unter Zugrundelegung nachstehender 

Formel (gegebenenfalls auf den nächsten Cent (Euro 0,01) kaufmännisch auf- oder 
abgerundet): 

 
WKW = 100 + [(F * It / I0 + Ot / O0 + Dt / D0) / 3 – 1] * 100 
 

mit 
 
 It = Tagesrücknahmepreis des HANSAimmobilia 
 I0 = Rücknahmepreis des HANSAimmobilia am Emissionstag 
 Ot = Tagesrücknahmepreis des HI Bankhaus Donner Optimix 

  O0 = Rücknahmepreis des HI Bankhaus Donner Optimix am Emissionstag 
Dt = Tagesrücknahmepreis des HI Bankhaus Donner Devisen 

  D0 = Rücknahmepreis des HI Bankhaus Donner Devisen am Emissionstag 
 
  F = Ausschüttungsfaktor zum HANSAimmobilia 
 

Über den Ausschüttungsfaktor werden die Ausschüttungen des HANSAimmobilia in 
die Wertentwicklung einbezogen. Am Emissionstag ist der Ausschüttungsfaktor 
gleich 1. Nach jeder Ausschüttung des HANSAimmobilia erhöht sich der 
Ausschüttungsfaktor wie folgt: 
 
 Ft = Ft-1 * (I t + At) / It  
 
mit 
 
 Ft = Ausschüttungsfaktor zum HANSAimmobilia nach Ausschüttung 
 Ft-1 = Ausschüttungsfaktor zum HANSAimmobilia vor Ausschüttung 
 It = Tagesrücknahmepreis des HANSAimmobilia nach Ausschüttung 
 At = Jeweilige Ausschüttung des HANSAimmobilia 
 
 

§ 4 
Einlösung an einem Einlösungstag 

 
1. Um die Einlösung der Zertifikate zu einem Einlösungstermin zu verlangen, muss der 

Zertifikatsinhaber spätestens am zehnten Bankarbeitstag vor dem verlangten Einlö-



- 17 - 

sungstag bei der Zahlstelle (§ 5) eine schriftliche Erklärung auf einem dort erhält-
lichen Formular bzw. unter Abgabe aller in dem Formular geforderten Angaben und 
Erklärungen einreichen („Einlösungserklärung“) und die Zertifikate an die Zahlstelle 
liefern. Die Lieferung  erfolgt durch eine unwiderrufliche Anweisung an die Zahl-
stelle, die Zertifikate aus dem gegebenenfalls bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot 
zu entnehmen oder durch Übertragung auf das Konto der Zahlstelle bei Clearstream. 

 
2.  Die Einlösungserklärung ist verbindlich und unwiderruflich. Eine Einlösungserklä-

rung ist nichtig, wenn sie nach Ablauf des zehnten Bankarbeitstages vor dem jewei-
ligen Einlösungstermin eingeht oder wenn die Zertifikate, auf die sich eine Einlö-
sungserklärung bezieht, nicht oder nicht rechtzeitig an die Zahlstelle geliefert werden. 
Weicht die in der Einlösungserklärung genannte Zahl von Zertifikaten, für die die 
Einlösung beantragt wird, von der Zahl der an die Zahlstelle übertragene Zertifikate 
ab, so gilt die Einlösungserklärung nur für die der kleineren der beiden Zahlen ent-
sprechende Anzahl von Zertifikaten als eingereicht. Etwaige überschüssige Zertifikate 
werden auf Kosten und Gefahr des Zertifikatsinhabers an diesen zurückübertragen. 
 
 

§ 5 
Zahlungen 

 
Zahlstelle ist die Emittentin. Nach wirksamer Einreichung von Zertifikaten zur 
Einlösung wird die Emittentin die zahlbaren Einlösungsbeträge innerhalb von fünf 
Bankarbeitstagen nach dem Einlösungstag auf ein in der Einlösungserklärung vom 
Zertifikatsinhaber benanntes Konto übertragen. Mit der Einlösung der Zertifikate am 
jeweiligen Einlösungstermin erlöschen alle Rechte aus den eingelösten Zertifikaten. 
Die Einlösungsbeträge sind an die Zertifikatsinhaber vorbehaltlich am Zahlungsort 
geltender steuerrechtlicher, devisenrechtlicher und sonstiger Bestimmungen zu 
zahlen. Die Emittentin übernimmt aber keine generelle Verantwortung für die Ein-
behaltung etwaiger Steuern an der Quelle. 
 
 

§ 6 
Marktstörungen 

 
1. Wenn nach Auffassung der Emittentin an einem Einlösungstag oder Kündigungs-

termin eine Marktstörung (§6(2)) vorliegt, dann wird der Einlösungstag bzw. 
Kündigungstermin auf den nächstfolgenden Börsenhandelstag, an dem keine 
Marktstörung mehr vorliegt, verschoben. Die Emittentin wird sich bemühen, den 
Beteiligten unverzüglich gemäß § 11 mitzuteilen, dass eine Marktstörung eingetreten 
ist. Eine Pflicht zur Mitteilung besteht jedoch nicht. Wenn der Einlösungstag bzw. 
Kündigungstermin aufgrund der Bestimmungen dieses Absatzes um 5 Bankarbeits-
tage verschoben worden ist und auch an diesem Tag die Marktstörung fortbesteht, 
dann gilt dieser Tag als der Einlösungstag bzw. Kündigungstermin, wobei die 
Emittentin den Wertentwicklungskurswert am Einlösungstag bzw. Kündigungstermin 
nach billigem Ermessen entsprechend § 315 BGB sowie unter Berücksichtigung der 
an dem Einlösungstag bzw. Kündigungstermin herrschenden Marktgegebenheiten, 
bestimmen wird. 

 
2. Eine Marktstörung hinsichtlich eines dem Zertifikat zugrundeliegenden Fonds 

bedeutet die vorübergehende Suspendierung oder wesentliche Einschränkung des 
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Handels von Werten des Fondsvermögens, sofern eine wesentliche Anzahl oder ein 
wesentlicher Anteil unter Berücksichtigung der Marktkapitalisierung betroffen ist. 
Eine Beschränkung der Stunden oder Anzahl der Tage, an denen ein Handel statt-
findet, gilt nicht als Marktstörung, sofern die Einschränkung auf einer vorher ange-
kündigten Änderung der regulären Geschäftszeiten der betreffenden Börse beruht. 
Eine im Laufe eines Tages eintretende Beschränkung im Handel aufgrund von Preis-
bewegungen, die bestimmte vorgegebene Grenzen überschreiten, gilt nur dann als 
Marktstörung, wenn diese Beschränkung bis zum Ende der Handelszeit an dem be-
treffenden Tag fortdauert. 

 
 

§ 7 
Ordentliches Kündigungsrecht der Emittentin 

 
1. Die Emittentin ist berechtigt, jeweils zum letzten Bankarbeitstag im Juni eines Jahres 

(„Kündigungstermin“), erstmals zum letzten Bankarbeitstag im Juni des Jahres 2010, 
die Zertifikate insgesamt, jedoch nicht teilweise zu kündigen. 
 

2. Die Kündigung durch die Emittentin ist mindestens 4 Wochen vor dem jeweiligen 
Kündigungstermin gemäß § 11 bekannt zu machen. Die Bekanntmachung ist 
unwiderruflich und muss den Kündigungstermin nennen. 

 
3. Im Falle der Kündigung hat die Emittentin die zahlbaren Einlösungsbeträge gemäß 

§ 3(2) innerhalb von fünf Bankarbeitstagen nach dem Kündigungstermin an den Ver-
wahrer zwecks Gutschrift auf die jeweiligen Depot- bzw. Geldkonten der Depotban-
ken zur Weiterleitung an die Zertifikatsinhaber zu zahlen. Mit der Zahlung an den 
Verwahrer wird die Emittentin von den ihr aus den  Zertifikaten obliegenden Zah-
lungsverpflichtungen frei. Die Beträge sind an die Zertifikatsinhaber vorbehaltlich am 
Zahlungsort geltender steuerrechtlicher, devisenrechtlicher und sonstiger Bestimmun-
gen zu zahlen. 
 
 

§ 8 
Undurchführbarkeit, Kündigung durch die Emittentin aus wichtigem Grund 

 
1. Für den Fall, dass die Bestimmung des Wertentwicklungskurswertes (z.B. aufgrund 

der Auflösung oder Zusammenlegung eines dem Zertifikat zugrundeliegenden Fonds) 
nicht mehr durchführbar ist, behält sich die Emittentin eine Kündigung aus wichtigem 
Grunde vor. 

 
2. Die Emittentin wird in diesem Fall den angemessenen Marktwert der Zertifikate 

(nachfolgend: „Abrechnungsbetrag“) nach Absprache mit einem von ihr benannten 
unabhängigen Sachverständigen feststellen. Sie wird den Abrechnungsbetrag inner-
halb von fünf Bankarbeitstagen nach seiner Feststellung gemäß § 7(3) zahlen. 

 
3. Die Emittentin wird die Kündigung und den Abrechnungsbetrag unverzüglich gemäß 

§ 11 bekannt machen. 
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§ 9 
Status 

 
Die Zertifikate begründen unmittelbare, unbesicherte und nicht nachrangige Verbind-
lichkeiten der Emittentin, die untereinander mit allen sonstigen gegenwärtigen und 
künftigen unbesicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin 
gleichrangig sind, ausgenommen solche Verbindlichkeiten, denen aufgrund zwingen-
der gesetzlicher Vorschriften Vorrang zukommt. 

 
 

§ 10 
Vorzeitige Fälligstellung durch die Zertifikatsinhaber 

 
Eine Kündigung der Zertifikate durch den Zertifikatsinhaber ist ausgeschlossen. 
 
 

§ 11 
Bekanntmachungen 

 
Alle diese Zertifikate betreffenden Bekanntmachungen werden im Einklang mit den 
Bestimmungen der Wertpapierbörsen, an denen die Zertifikate zugelassen sind oder 
gehandelt werden, veröffentlicht. Die Bekanntmachungen erfolgen jedoch in min-
destens einem überregionalen Börsenpflichtblatt. 
 
 

§ 12 
Begebung weiterer Zertifikate, Rückruf 

 
1. Die Emittentin behält sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Zertifikatsinha-

ber weitere Zertifikate mit gleicher Ausstattung in der Weise zu begeben, dass sie mit 
diesen Zertifikaten zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen 
bilden und ihren Gesamtnennwert erhöhen. Der Begriff „Zertifikat“ umfasst im Falle 
einer solchen Erhöhung auch solche zusätzlich begebenen Zertifikate. 
 

2. Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Zertifikate am Markt oder auf sonstige Weise 
zu einem beliebigen Preis zu erwerben. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, die Zerti-
fikatsinhaber davon zu unterrichten. Die zurückerworbenen Zertifikate können ent-
wertet, weiterveräußert oder von der Emittentin in anderer Weise verwendet werden. 

 
 

§ 13 
Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

 
1. Die Rechte und Pflichten der Zertifikatsinhaber und der Emittentin bestimmen sich in 

jeder Hinsicht nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
2. Erfüllungsort ist Hamburg. 

 
3. Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit diesen Emissions-

bedingungen ist Hamburg. 
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§ 14 

Salvatorische Klausel 
 

Sollte eine der Bestimmungen dieser Emissionsbedingungen ganz oder teilweise 
rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so werden hiervon die 
anderen Bestimmungen nicht beeinträchtigt. Eine unwirksame oder undurchführbare 
Bestimmung ist durch eine dem Willen der Emittentin und der Zertifikatsinhaber 
gerecht werdende Bestimmung zu ersetzen. 
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7.  Allgemeine Informationen zur Besteuerung in der Bundesrepublik Deutschland 
 
 
Grundsätzliche Hinweise 
 
 
Die nachstehenden Ausführungen zur Besteuerung des Zertifikates stellen eine allgemeine 
Sachinformation dar und betreffen keine konkrete Lebenssituation. Die Ausführungen gelten 
für in der Bundesrepublik Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige Anleger. Zugrunde 
liegen allgemein zugängliche Informationen in Form von Gesetzen, Verwaltungsanwei-
sungen, Urteilen und Literaturbeiträgen. Im konkreten Fall kann die Besteuerung aufgrund 
von Umständen in der Person des Anlegers oder auch aufgrund zukünftiger Änderungen der 
gesetzlichen Vorschriften, der Verwaltungspraxis oder Meinungsbildung von der Darstellung 
abweichen.  
 
Die Darstellung enthält die Auffassung der Emittentin zur möglichen Besteuerung der 
Zertifikate. Berücksichtigt wurde hierbei der Informationsstand zum Zeitpunkt der Prospekt-
erstellung. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Finanzverwaltung, die Finanz-
gerichte oder Angehörige der rechts- oder steuerberatenden Berufe oder anderer Emittenten 
ähnlicher Wertpapiere zu einer abweichenden Besteuerungsauffassung gelangen.  
 
Die nachfolgende Darstellung berücksichtigt nicht die individuellen Verhältnisse des 
Anlegers, so dass sie nur als allgemeine Sachinformation zu verstehen ist. Die Ausführungen 
stellen keine rechtsverbindliche Auskunft oder eine wie auch immer ausgestaltete Zusiche-
rung oder Garantie hinsichtlich des Eintritts bestimmter Steuerfolgen dar. Dies gilt insbeson-
dere vor dem Hintergrund, dass keine abschließende Stellungnahme der Finanzverwaltung zu 
dem vorliegenden Zertifikat vorliegt. Aus diesem Umstand heraus kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass andere steuerliche Folgen eintreten. Vor dem Hintergrund des aufgezeigten 
steuerlichen Risikos sollte sich der Anleger im Vorfeld des Erwerbs steuerlich beraten 
lassen.   
 
 
Steuerliche Beurteilung 
 
 
Besteuerung der Zertifikate im Privatvermögen 
 
Bei den Zertifikaten handelt es sich nicht um zinstragende Kapitalforderungen im Sinne des 
Steuerrechts, da weder ein Entgelt für die Überlassung des Kapitalvermögens noch die Rück-
zahlung des Kapitalvermögens ausdrücklich oder stillschweigend zugesagt wird. Etwaige 
Gewinne aus der Veräußerung oder Einlösung der Zertifikate sind daher steuerlich nicht als 
Zinserträge anzusehen, sondern berühren lediglich die Vermögensebene des Anlegers, wenn 
sie im Privatvermögen gehalten werden (Schreiben des Bundesministeriums für Finanzen 
vom 27. November 2001). 
 
Werden die Zertifikate innerhalb eines Jahres nach dem Erwerb wieder veräußert oder ein-
gelöst, so sind Gewinne oder Verluste aus der Veräußerung oder Einlösung als Gewinne oder 
Verluste aus privaten Veräußerungsgeschäften einzuordnen. Derartige Gewinne sind in 
vollem Umfang steuerpflichtig, wenn sie allein oder zusammen mit anderen Gewinnen aus 
privaten Veräußerungsgeschäften EUR 512 erreichen oder übersteigen. Unterhalb dieser 
Grenze bleiben Gewinne steuerfrei. Verluste, die innerhalb des vorstehend beschriebenen 
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Einjahreszeitraums realisiert werden, können lediglich mit Gewinnen aus privaten Ver-
äußerungsgeschäften verrechnet werden. Soweit dies in dem Veranlagungszeitraum, in dem 
die Verluste angefallen sind, nicht möglich ist, können die Verluste in das vorhergehende 
Jahr zurückgetragen oder unbegrenzt in zukünftige Jahre vorgetragen und in einem anderen 
Veranlagungszeitraum mit Gewinnen aus privaten Veräußerungsgeschäften verrechnet 
werden. 
 
Wenn die Zertifikate hingegen länger als ein Jahr gehalten werden, sind Gewinne aus der 
Veräußerung oder Einlösung nicht steuerpflichtig, wenn die Zertifikate im Privatvermögen 
gehalten werden. Im Gegenzug werden auch Verluste steuerlich nicht berücksichtigt. 
 
 
Steuerliche Behandlung im inländischen Betriebsvermögen 
 
Liegen die Zertifikate im Betriebsvermögen, so sind sämtliche Gewinne aus der Veräuße-
rung, Einlösung, Abrechnung oder Kündigung steuerpflichtig und sämtliche eingetretenen 
Verluste steuerlich zu berücksichtigen, wenn sie realisiert worden sind. 
  
 
Steuerausländer 
 
Private Anleger, die nicht unbeschränkt steuerpflichtig sind, unterliegen mit ihren Erträgen 
oder Zahlungen aus dem Zertifikat keiner deutschen Besteuerung. Betriebliche Anleger 
unterliegen einer Besteuerung nur dann, wenn sie eine inländische Betriebsstätte unterhalten.   
 
 
Hinweis: 
 
Die allgemeinen Ausführungen können nicht als alleinige Grundlage für die Besteuerung im 
konkreten Einzelfall herangezogen werden, so die Konsultation von steuerlichen Beratern 
durch die Anleger bzw. Investoren empfohlen wird.  
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8. Allgemeine Angaben über die Emittentin 
 
Historie der Bank 
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG wurde im Jahre 1798 in Hamburg gegründet 
und war bis in die späten 90er Jahre des 20. Jahrhunderts überwiegend in der Außenhandels-
finanzierung tätig. Nach dem Einstieg der SIGNAL IDUNA Gruppe wurde der Schwerpunkt 
der Geschäftstätigkeit auf das Vermögensmanagement verlagert.  
 
Strategie und Ziele 
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG versteht sich heute als moderne Privatbank 
mit institutionellem Hintergrund. Als in Hamburg ansässige Privatbank bieten wir einer 
anspruchsvollen Klientel ausgewählte Produkte und Dienstleistungen an. Dieses Verständnis 
zeigt sich in der Ausrichtung auf die drei Geschäftsfelder Private Banking, Privatkunden und 
Institutionelle Kunden. Hier stehen wir im Wettbewerb mit anderen Privatbanken, die ihre 
Hauptausrichtung in der Vermögensverwaltung, im Private Banking und im institutionellen 
Kundengeschäft haben. Im Privatkundengeschäft sind unsere Mitbewerber Anbieter von 
Onlinebankdienstleistungen. 
 
Im Private Banking betreuen wir als eine der etablierten Privatbanken in Hamburg eine 
anspruchsvolle Klientel an unserem prominenten Sitz an der Binnenalster. Entsprechend den 
Erwartungen unserer Kunden haben wir die Dienstleistungen  unseres Hauses in den letzten 
Jahren kontinuierlich weiterentwickelt und spürbar ausgebaut. In die klassische Vermögens-
verwaltung wurde ein ganzheitliches Betreuungskonzept mit den Instrumenten aus dem 
Financial Planning integriert. Ziel ist die Erarbeitung individueller Lösungen und deren 
maßgeschneiderte Umsetzung. 
 
Zur Betreuung der Privatkunden des SIGNAL IDUNA Konzerns bedient sich die CONRAD 
HINRICH DONNER BANK AG einer durch die SI ONLINE zur Verfügung gestellten 
Internetplattform. Über diese werden den Kunden alle wichtigen Bankdienstleistungen  
angeboten - von Überweisungen über attraktive Geldanlagen bis hin zur Möglichkeit 
Wertpapierordern aufzugeben. 
 
Der Bereich Institutionelle Kunden betreut neben den Konzerngesellschaften professionelle 
Kapitalanleger in Handel, Asset Management und als Depotbank. Unseren Kunden stehen 
wir als unabhängiger Berater in allen Kapitalmarktangelegenheiten zur Verfügung.  
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG hat in den vergangenen Jahren stark in den 
technischen und organisatorischen Umbau der Bank investiert. Nun gilt es diese Basis für die 
Ausweitung des Geschäftes zu nutzen. Dabei ist vorrangiges Ziel eine Steigerung der Eigen-
kapitalrentabilität vor Steuern von 10,7% in 2007 auf langfristig 14,5%. 
 
Wichtigste Märkte 
 
Die Geschäftstätigkeit der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG konzentriert sich 
überwiegend auf den deutschen Markt. Im institutionellen Kundengeschäft werden darüber 
hinaus Dienstleistungen für Kunden in Mitteleuropa (Schweiz, Niederlande, Finnland, 
Österreich) und Südamerika (Chile, Argentinien) angeboten. 
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Corporate Governance 
 
Firma, Sitz, Geschäftsjahr, Rechtsform 
 
Die Firma der Gesellschaft lautet Conrad Hinrich Donner Bank Aktiengesellschaft und wurde 
unter HRB 56747 in das Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg eingetragen. Geschäfts-
jahr ist das Kalenderjahr. Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. Die Geschäftsanschrift lautet: 
Ballindamm 27, 20095 Hamburg, Telefon (040) 30217-0 . Die Conrad Hinrich Donner Bank 
Aktiengesellschaft unterliegt als Aktiengesellschaft dem deutschen Recht. 
 
Unternehmensgegenstand 
 
Die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG ist eine Geschäftsbank. Ihr satzungsgemäßer 
Gegenstand ist der Betrieb von Bank- und Finanzgeschäften aller Art und die Durchführung 
der üblicherweise von Kreditinstituten getätigten Geschäfte mit Ausnahme des Investment 
Geschäftes. 
 
Beschreibung des Konzerns und der Stellung der Emittentin im Konzern 
 
Die Emittentin ist als Kreditinstitut Bestandteil des SIGNAL IDUNA Konzerns. Sie ist als 
100%ige Beteiligung der IDUNA Lebensversicherung neben der SIGNAL IDUNA Bauspar 
AG und der HANSAINVEST Hanseatische Investment-Gesellschaft mbH eine Finanzdienst-
leistungstochtergesellschaft. 
 
Im Inland gehören zur SIGNAL IDUNA Gruppe weiterhin die SIGNAL Krankenversiche-
rung a.G., IDUNA Vereinigte Lebensversicherung a.G., ALLWEST Allgemeine Westfäli-
sche Sterbekasse, SIGNAL IDUNA Holding AG, SIGNAL Unfallversicherung a.G., 
SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung AG, Adler Versicherung AG, PVAG Polizei-
versicherungs-AG, SIGNAL IDUNA Pensionskasse AG, ALLRECHT Rechtschutzver-
sicherung AG, SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH, DEUFINANZ Vermittlungs-
Aktiengesellschaft für unabhängige Partner der SIGNAL IDUNA Gruppe, SIGNAL IDUNA 
Online GmbH, SIGNAL IDUNA Private Equity Fonds GmbH und die SIGNAL IDUNA 
Select Invest GmbH. Im Ausland sind die SIGNAL Biztosito Rt. (Ungarn), SIGNAL IDUNA 
Polska Towarzystwo Ubezpieczen S.A. (Polen), SIGNAL IDUNA Zycie Polska 
Towarzystwo Ubezpieczen S.A. (Polen) und die SIGNAL IDUNA Rückversicherungs AG 
(Schweiz) Bestandteil des Konzerns. 
 
Zu den Gesellschaften des SIGNAL IDUNA Konzerns bestehen intensive Geschäfts- und 
Kundenbeziehungen. Insofern besteht in der Ergebnisentwicklung eine Abhängigkeit von 
dem Geschäft mit Konzerngesellschaften. Ergebnisabführungs- oder Beherrschungsverträge 
existieren nicht. 
 
Organe 
 
Vorstand 
 
Wolfgang Hellwege (geb. 1955) ist seit vierzehn Jahren im Hause der CONRAD HINRICH 
DONNER BANK AG in Hamburg beschäftigt und war neben seiner Tätigkeit als Kunden-
betreuer insbesondere als Koordinator für Auf- und Ausbau der Aktivitäten mit der SIGNAL 
IDUNA Gruppe verantwortlich. Seit Januar 2002 ist er Mitglied des Vorstandes zuständig für 
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die Bereiche Marktfolge Kredit, Handel und Kundenservice-Center, Privatkundengeschäft, 
Controlling/ Rechnungswesen, Organisation, Recht sowie Vorstandsstab.  
Nach seiner Ausbildung zum Bankkaufmann und Bankfachwirt war Herr Hellwege achtzehn 
Jahre bei der Vereins- und Westbank AG in Hamburg als Spezialist im gehobenen Privat- 
und Firmenkundengeschäft tätig. Seit 1985 – 1991 war er mit Führungsaufgaben und 
Leitungsfunktionen insbesondere in Problemgeschäftsstellen betraut. 
 
Marcus Vitt (geb. 1966) ist seit Januar 2002 Mitglied des Vorstandes bei der CONRAD 
HINRICH DONNER BANK AG in Hamburg zuständig für die Bereiche Private Banking, 
Personal, Informationstechnologien und Revision, sowie Treasury & Trading, Institutionelle 
Kunden. 
Nach einer Ausbildung zum Bankkaufmann und Anlage- und Vermögensberater war Herr 
Vitt Anfang der 90er Jahre für den Handel an der Deutschen Terminbörse, in Derivaten und 
an den Regionalbörsen bei der BfG (heute SEB) in Frankfurt als Leiter verantwortlich, der 
dann die Übernahme der gesamten Risikocontrollingverantwortung folgte. 
Von 1996 – 2002 wirkte Herr Vitt im Rahmen der Fusions- und Sanierungsprojekte bei den 
Berliner Volksbanken u.a. als Leiter der Handelsbereiche, des Individualkundengeschäftes 
und der Gesamtbanksteuerung. Im Rahmen der Fusion und strategischen Neuausrichtung 
leitete er zusätzlich den Bereich Vorstandsstab/Unternehmenskommunikation. 
 
Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG besteht satzungsgemäß aus 
sechs Mitgliedern. Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
 
Mitglieder des Aufsichtsrates sind: 
 
Dipl. Kfm. Ulrich Leitermann, Vorsitzender 
Mitglied der Vorstände der SIGNAL IDUNA Gruppe 
 
Udo Bandow, stellvertretender Vorsitzender 
Präsident der Hanseatischen Wertpapierbörse 
 
Dr. Karl-Josef Bierth 
Mitglied der Vorstände der SIGNAL IDUNA Gruppe 
 
Jürgen Hass 
Mitglied des Vorstands der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG i.R. 
 
Dr. Ulrich Meincke 
Vorstandssprecher der Vereins- und Westbank AG i.R. 
 
Hugo Schütt 
Ehren-Hauptgeschäftsführer der Handwerksverbände Nord 
 
Die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates sind über die Geschäftsadresse der 
Gesellschaft erreichbar. 
 
Interessenskonflikte von Mitgliedern des Vorstandes im Sinne von Ziffer 4.3 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex sowie von Mitgliedern des Aufsichtsrates im Sinne von Ziffer 
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5.5 des Deutschen Corporate Governance Kodex sind bis zum Datum des Prospekts nicht 
aufgetreten. Anhaltpunkte für künftige Interessenskonflikte sind derzeit nicht ersichtlich. 
 
Hauptversammlung 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG findet 
satzungsgemäß innerhalb der ersten acht Monate eines Geschäftsjahres statt. Die Einberufung 
der Hauptversammlung erfolgt durch den Vorstand oder - in gesetzlich vorgeschriebenen 
Fällen - durch den Aufsichtsrat. Die Hauptversammlung beschließt über alle Angelegen-
heiten, die ihr kraft Gesetzes oder Satzung zugewiesen sind.  
 
Die Hauptversammlung hat insbesondere zum Gegenstand: 
 

- Beschlussfassung über den Jahresabschluss,  
- Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes, 
- Beschlussfassung über die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat. 

 
Je EUR 1.000,-- Nennbetrag einer Aktie gewähren in der Hauptversammlung eine Stimme. 
Das Stimmrecht kann durch schriftlich Bevollmächtigte ausgeübt werden. 
 
 
Eigentümerstruktur 
 
Alleinige Aktionärin der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG ist die IDUNA Ver-
einigte Lebensversicherung a.G. für Handwerk, Handel und Gewerbe, Neue Rabenstr. 15-19, 
20354 Hamburg. Sie hält 100% der Aktien der Gesellschaft. 
 
Kapitalverhältnisse 
 
Das satzungsmäßige Grundkapital der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG beträgt 
EUR 20.500.000 (in Worten: Zwanzig Millionen fünfhunderttausend Euro). Es ist eingeteilt 
in Stück 20.500 auf den Namen lautende Aktien im Nennbetrag von je EUR 1.000,--. 
 
Abschlussprüfer 
 
Die Jahresabschlüsse der Jahre 2005 und 2006 sind von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers AG, New-York-Ring 13, D-22297 Hamburg geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. PricewaterhouseCoopers AG ist 
ordentliches Mitglied in der Wirtschaftsprüfungskammer. 
 
Ergänzende Angaben 
 
Schieds- und Gerichtsverfahren 
 
Gerichts- und Schiedsverfahren, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage 
der CONRAD HINRICH DONNER BANK AG haben könnten oder gehabt haben, sind in 
den letzten zwei Geschäftsjahren nicht anhängig gewesen, noch sind Verfahren anhängig 
oder angedroht. 
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Abhängigkeit von Patenten, Lizenzen und Verträgen 
 
Es bestehen keine Abhängigkeiten von Patenten, Lizenzen, Verträgen oder neuen 
Herstellungsmöglichkeiten. Auch bestehen keine Verträge außerhalb der normalen 
Geschäftstätigkeit von wesentlicher Bedeutung für die Fähigkeit des Emittenten, seinen 
Verpflichtungen gegenüber den Wertpapierinhabern in Bezug auf die ausgegebenen 
Wertpapiere nachzukommen. 
 
Geschäftsentwicklung 2005 
 
Zum Jahresultimo 2005 stieg das Geschäftsvolumen von Euro 1.099,4 Mio. auf Euro 1.173,1 
Mio. Die Bilanzsumme belief sich per 31.12.2005 auf Euro 914,6 Mio. gegenüber Euro 845,1 
Mio. im Vorjahr. 
 
Das Zinsergebnis der Bank konnte in 2005 bereinigt um eine Sonderausschüttung der Donner 
Beteiligungsgesellschaft mbH auf Euro 13,4 Mio. gesteigert werden. Das Provisionsergebnis 
stieg in 2005 auf Euro 15,3 Mio.. Der bereinigte Rohüberschuss betrug somit in 2005 Euro 
28,7 Mio. nach Euro 25,9 Mio. im Vorjahr. 
 
Der Verwaltungsaufwand sank im Jahr 2005 von Euro 25,0 Mio. auf Euro 24,2 Mio. Leicht 
gestiegenen Personalaufwendungen standen rückläufige Sachaufwendungen und sinkende 
Abschreibungen auf Sachanlagen gegenüber. Kostenreduktionsmaßnahmen und das Kosten-
artenmanagement der Bank machten sich in 2005 erfreulich bemerkbar. 
 
Der Nettoertrag aus Finanzgeschäften stellte sich mit Euro 3,3 Mio. gegenüber dem Vorjah-
reswert von Euro 2,4 Mio. dar. Das Bewertungsergebnis stieg in 2005 auf Euro 4,3 Mio. nach 
Euro 2,1 Mio. in 2004.  
 
Das um den Zinssondereffekt bereinigte Ergebnis vor Steuern konnte von Euro 0,9 Mio. auf 
Euro 4,5 Mio. ausgebaut werden. Der Jahresüberschuss betrug nach Euro 0,5 Mio. in 2004 in 
2005 Euro 4,5 Mio.. 
 
Geschäftsentwicklung 2006 
 
Das Geschäftsvolumen ermäßigte sich von Euro 1.173,1 Mio. auf Euro 1.110,4 Mio. Die 
Bilanzsumme belief sich per 31.12.2006 auf Euro 790,5 Mio. gegenüber Euro 914,6 Mio. im 
Vorjahr. Der Umfang der Eventualverbindlichkeiten betrug Euro 319,8 Mio. (Vorjahr Euro 
291,0 Mio.). 
 
Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Geschäftsverlaufes. Danach ergaben sich im 
Zeitablauf folgende Geschäftsergebnisse und Ergebniskomponenten (bedeutsame Leistungs-
faktoren), die bei entsprechender Risikolimitierung im Steuerungsfokus stehen: 
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in Mio Euro * 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2003 31.12.2002
Geschäftsvolumen 1.110,4 1.173,1 1.099,6 1.120,6 1.095,4
Bilanzsumme 790,5 914,6 845,1 882,8 878,1
Eigenmittel 67,2 62,4 55,3 55,1 52,8

Zinsüberschuss 12,8 13,4 11,8 12,2 11,1
Provisionsüberschuss 17,8 15,3 14,1 14,8 15,2
Verwaltungsaufwand 25,2 24,2 25,0 26,4 26,6
Nettoertrag aus Finanzgeschäften 4,3 3,3 2,4 5,5 5,8
Ergebnis vor Steuern 5,7 4,5 0,9 4,3 3,2
Jahresüberschuss 5,2 4,5 0,5 3,9 1,3

Mitarbeiter 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2003 31.12.2002
Anzahl (im Jahresdurchschnitt) 158 157 159 176 172

Grundsätze 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2003 31.12.2002
Grundsatz 1 (Gesamtkennziffer) 9,3 9,1 9,1 9,1 8,6
Grundsatz 2 1,8 1,9 2,6 1,7 1,4  
 
Das Zinsergebnis des Bankhauses ist in 2006 um Euro 0,6 Mio. gesunken. In 2005 waren 
noch Margenbestandteile aus dem institutionellen Investmentgeschäft in Höhe von rd. Euro 
0,7 Mio. enthalten, die in 2006 über eine Flat-Fee im Provisionsergebnis vereinnahmt wur-
den. Ohne den Effekt hat sich somit das Zinsergebnis leicht um Euro 0,1 Mio. verbessert. Das 
Provisionsergebnis stieg in 2006 um 16,6% gegenüber 2006 auf nunmehr Euro 17,8 Mio. 
Wesentlicher Grund für den Anstieg war das wiederum verbesserte Wertpapiergeschäft. Es 
konnte durch deutlich gesteigerte Fondsbestandsprovisionen, eine gestiegene Zahl von Ver-
mögensverwaltungsmandaten und eine  marktzyklusunabhängigere Provisionsvereinbarung 
(Flat-fee) im institutionellen Investmentgeschäft erreicht werden. Der Rohüberschuss betrug 
somit in 2006 Euro 30,6 Mio. nach Euro 28,7 Mio. im Vorjahr. 
 
Der Verwaltungsaufwand bestehend aus den Personal- und Sachaufwendungen sowie den 
Abschreibungen auf Sachanlagen ist um Euro 1,0 Mio. gestiegen. Die Personalaufwendungen 
stiegen um 5,9% auf Euro 13,4 Mio. Gründe hiefür waren insbesondere Überschneidungen 
bei Ein- und Austritten, personelle Einzelmaßnahmen sowie eine im Verhältnis zum Vorjahr 
erhöhte freiwillige Leistungsrückstellung. Die Sachaufwendungen stiegen von Euro 10,7 
Mio. auf Euro 11,2 Mio.. Kapazitätsausweitungen durch erhöhtes Geschäft wurde durch Zeit-
arbeitskräfte aufgefangen. Ebenso stiegen dadurch die einzelgeschäftsbezogenen IT-Auf-
wendungen. Die Abschreibungen auf Sachanlagen sanken weiter plangemäß. Nach Euro 0,8 
Mio. in 2005 waren in 2006 noch Euro 0,6 Mio. zu verzeichnen (-24,5%). Aufgrund einer 
kompletten Systemmigration in 2003 war der Reinvestitionsbedarf auch in 2006 gering. Der 
Verwaltungsaufwand stieg durch eine in den letzten Jahren deutlich verbesserte Kostenstruk-
tur erstmals seit 2001 wieder an. 
 
Der Nettoertrag aus Finanzgeschäften stellte sich mit Euro 4,3 Mio. gegenüber dem Vor-
jahreswert von Euro 3,2 Mio. verbessert dar. Die Ergebnissteigerung war durch ein ver-
bessertes Handelsergebnis möglich. Für eine Reduzierung sorgte der handelsrechtliche 
Ausweis der schwebenden Verluste aus dem Handelsbuch. 
 
Das Bewertungsergebnis stieg in 2006 auf Euro 5,4 Mio. nach Euro 4,3 Mio. in 2005. Einer 
Verringerung der Abschreibungen in den Eigenanlagen stand eine Belastung des Bewer-
tungsergebnisses der Liquiditätsreserve und des Anlagebuches durch Realisationen gegen-
über. Durch eine frühere Bildung der Kreditrisikovorsorge im Bereich der standardisierten 
Baufinanzierung stieg die Risikovorsorge in diesem Bereich. Der Gesamtaufwand konnte 
jedoch reduziert werden. 
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Das Ergebnis vor Steuern konnte somit von Euro 4,5 Mio. auf Euro 5,7 Mio. ausgebaut wer-
den. Der Jahresüberschuss beträgt nach bereinigten Euro 4,5 Mio. in 2005 in 2006 Euro 5,2 
Mio.. Der Geschäftsverlauf ist in 2006 aus der Sicht der Unternehmensleitung als positiv zu 
beurteilen. 
 
Trendinformationen 
 
Seit dem 31. Dezember 2006 sind keine wesentlichen negativen Veränderungen, insbeson-
dere in der Finanzlage, der Handelsposition oder in den Aussichten der Emittentin, einge-
treten. 
  
Für die CONRAD HINRICH DONNER BANK AG wird 2007 ein weiteres wichtiges Jahr 
im Ausbau der erfolgreichen Kundensegmente, insbesondere im Geschäftsfeld Private Ban-
king sein. Die gesamtwirtschaftliche Stabilität, eine positive Börsenentwicklung und die 
Umsetzung der eigenen Planung werden 2007 und auch 2008 Kernbestandteile zur Errei-
chung unserer betriebswirtschaftlichen Ziele sein. Im Private Banking und dem Privatkun-
densegment erwarten aufgrund der detailliert geplanten Maßnahmen und der vielfältigen im 
vergangenen Jahr erreichten Meilensteine in den nächsten zwei Jahren eine weitere Ergebnis-
verbesserung. Im institutionellen Kundengeschäft erwarten wir, dass sich die Erträge in den 
nächsten beiden Jahren reduzieren werden. Insgesamt wird das Ergebnis bis 2008 leicht unter 
dem Ergebnis von 2006 liegen, ab 2009 wird wieder eine kontinuierliche deutliche  Ergebnis-
verbesserung über das Niveau des Jahres 2006 hinaus erwartet. Wesentliche Chancen zur 
Verminderung von Ergebnisschwankungen sehen wir in der weiteren Abkopplung von Wert-
papiererträgen von rein umsatzbezogenen Dienstleistungen hin zu ganzheitlichen Dienst-
leistungsentgelten und einer breiten Kundenstreuung. Ebenso soll durch Weiterentwicklung 
unseres Kundenbetreuungsansatzes und des dazugehörigen Produktportfolios unsere am 
Markt wahrgenommene hohe Lösungskompetenz weiter ausgebaut werden. Hiervon erwarten 
wir die Möglichkeit einer weiteren Verbreiterung unserer Kundenbasis. 
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Jahresabschluss – Jahresbilanz zum 31.12.2005 
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Jahresabschluss – Jahresbilanz zum 31.12.2005 
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Jahresabschluss – Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2005 
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Jahresabschluss – Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2005  
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Jahresabschluss – Anhang 2005  
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers  
 
 



- 45 - 

Jahresabschluss – Jahresbilanz zum 31.12.2006 
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Jahresabschluss – Jahresbilanz zum 31.12.2006 
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Jahresabschluss – Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2006 
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Jahresabschluss – Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2006 
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Jahresabschluss – Anhang 2006 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers  
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Hamburg, 26. März 2007 
 
CONRAD HINRICH DONNER BANK  
Aktiengesellschaft 
 
 
 
gez. Hellwege  gez. Vitt 
 
 


